
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1928

20.8.1928 (No. 193)



-rr. 193 Montag , den 2V. August 1928 171. Jahrgang

Expedition:
Äarl -Frietriil -
Straße Rr .l «

Fernsprecher :
Rr . SS»
»md SSt

Postschtlkkont»
ttsrltruhe
Rr . »SIS

Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Verantwortlich
für de»

redaktionelle»
Tell

und de»
StaatSanzeiger;

J . V.:
C. « . Se,frked

Karlsruhe

vezuglprei «: Monatlich 3.25 RM . einschl. Zustellgebühr. — Emeelnummer ,o « »« . .
bokungen tariffestcr Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und »enveigert

'
werven kann nÜ 15 W - — Anzeigenzebühr lt Rpf. für 1 mm Sab» ,.„w . « .

ruher Zeitung, Badischer Staatsanzeiger , » arl -Kriedrich-Etraße Ich zu senden ». » erben
*

»? sw ft
”1"" * *“ ? Wochen nach Empfang »er Rechnuna Zabluna e^ olae.

Breit«. Briefe »n» Gelder frei. Bei Wieder,

« abatt so« . Erfüllungsort Karlsruhe . — In , Falle von höherer Gewalt. Streik
^

S «-^ « »^ ^ "^ m !L fc*m Miuisternnn de« Innern berechnet ^ Anzeigen find direkt , » die GefchSft«stell« der Karl! »

lall« die Zeitung verspätet, in beschränktem Unikanae oder nicht erlcheinn _ Maschinenbruch , BetriebSllSruna in, »toenen IwangSweiser Beitreibung, uu» ßonhrränert»hm , m «?1
»

und es i& » kLnerle . Berpflichtung zu irgendwelcher B^ üm^ ZbemEm^ Abbestellung von Anzeigen » wd kch« Gewichr übernomm^ nZr ? unsere,

5 uvt
Hintltcber Zeil Letzte Nachrichten

Die Lage des Arbeitsmarktes
(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland) .

Die leichte Neigung zur Verschlechterung des Arbeitsmarkts
hat sich in der Berichtszeit (9.—15 . August) fortgesetzt. Sie
kommt auch in einer schwachen Zunahme der Zahl der Unter»
stützungsfälle zum Ausdruck. Die Zahl der Hauptunterstüt .

zungsempfänger ist im ganzen um 41 , nämlich von 23663 auf
23 704 gestiegen. In der Krisenunterstützung hat sich die Zahl
verringert (minus 69 ) . in der versicherungsmäßigen Arbeits¬
losenunterstützung hat sie zugenommen (plus 110 ) . In Würt¬
temberg und Hohenzollern wurden am 15 . August 4774 Unter¬
stützte (gegenüber 4497 vom 8 . August) , in Baden 18 930 (ge¬
genüber 19116) gezählt.

Infolge Beendigung der Erntearbeiten machte sich in der
Landwirtschaft ein Nachlaffen des Kräftebedarfs bemerkbar .

In der Industrie der Steine und Erden wurden vereinzelte
Entlastungen aus Steinbruchbetrieben beobachtet. Eine
Dampfziegelei war infolge Maschinenbruchs genötigt, den größ¬
ten Teil ihrer Belegschaft vorübergehend zu entlasten .

Die rückläufige Entwicklung in der Metallverarbeitung und
Maschinenindustrie hielt an . Wenn auch Fachkräfte (vornehm¬
lich Bau - und Konstruktionsschlosser, Motorenschlosser, Auto¬
mechaniker, sowie Bau - und Karosserieblechner) gesucht waren
und die Teilarbeitsmärkte der Edelmetall - und der Uhrenindu¬
strie ein unverändert günstiges Bild bieten , so ließ doch die
Aufnahmefähigkeit der Maschinenindustrie nach . In der Ofen -
und Herdfabrikation überwogen die Entlassungen die Einstel¬
lungen , die Nähmaschinenindustrie stellte nur wenige Kräfte
ein, eine Werkzeugfabrik schritt zu Entlastungen , die Elektro¬
industrie konnte zwar einerseits noch Kräfte aufnehmen , an -
dererseits hat aber ein teilweise verkürzt arbeitender Groß¬
betrieb 200 Personen entlasten . Eine Fahrradfabrik sah sich
infolge Brandschadens zur Entlassung von 100 Leuten genö¬
tigt , ein Betrieb der Waggonindustrie ivird weiter einge¬
schränkt .

In der chemischen Industrie hat eine Fabrik zirka 30 Kräfte
vorübergehend entlasten . Andererseits nahm die Mannheimer
Zündholzfabrikation noch eine weitere Anzahl Arbeiterinnen
auf . Auch in der Wichseindustrie konnten weibliche Kräfte Un¬
terkommen.

Hingegen machten sich im Spinnstossgewerbe innerhalb der
mit Auslandskonkurrenz kämpfenden Baumwollindustcie ver¬
schiedentlich Kennzeichen eines weiteren Abflauens bemerkbar.
In der Trikot - und Strickwarenindustrie ist neben örtlich ge¬
ringfügiger Abschwächung des Beschäftigungsgrads teilweise
lebhafter Kräftebedarf zu beobachten .

Die Karton nagenindustrie war weiterhin mehrfach auf¬
nahmefähig .

Demgegenüber zeigt die ungleichartige Entwicklung der Le¬
derindustrie keine nennenswerte Änderung . In der lederver¬
arbeitenden Industrie waren Autosattler , in der Industrie
lederartiger Stoffe ungelernte Arbeiterinnen für die Gummi¬
schuhfabrikation gesucht .

Eine Neigung zur Verschlechterung zeigte im Holz- und
Schnitzstoffgewerbe in einigen Bezirken der Arbeitsmarkt der
Möbel- und der Klavierindustrie . Zwei Klavierfabriken haben
Leute entlasten , eine andere konnte allerdings von Kurzarbeit
zur Vollarbeit zurückgehen . Die bevorstehende Obst- und Wein¬
ernte bedingte eine sehr starke Nachfrage nach Küfern . Die
benachbarte Schweiz forderte beim Arbeitsamt Konstanz Fach¬
kräfte an .

Im Bekleidungsgewerbe flaute der Beschäftigungsgrad in
der Schneiderei noch weiter ab. Eine Korsettfabrik ist zu Ar¬
beitszeitverkürzung übergegangen . Bei sonst ziemlich unver¬
ändert schlechtem Arbeitsmarkt der Schuhindustrie konnte die
5000 Kräfte beschäftigende Schuhfabrik Sigle -Kornwestheim
von Kurzarbeit zur Vollarbeit zurückkehren.

Innerhalb der Tabakindustrie setzte sich die ungleiche Ent¬
wicklung in der Zigarrenindustrie fort .Der BauarbeitSmarkt zeigte bei leichter örtlicher Aufwärts »
bewegung im Durchschnitt eine Neigung zu rückläufiger Ent¬
wicklung .

Im Bervielfältiaunnsgrwerbe erstreckte sich die Nachfrage in
der Hauptsache auf Ofsettfachkräste und auf Umdrucker für
Zigarrenpackungen.

Die Nachweistätigkeit für das Mannheimer BerkehrSaewerbe
mußte sich auf die Zuweisung von Aushilfskräften (Kohlen-
und Stückgutsarbeiter ) beschränken . Die arbeitslosen Neckar¬
schiffer waren infolge ungünstiger Flutverhältniste an der
Wiederaufnahme der Arbeit noch verhindert . ,
, Jm Hotelgewerbe meldeten die mit Personal setzt m-' ist ge¬

sättigten Schwarzwaldböbenbetriebe nur noch geringen Bedarf ;
hingegen wurden in Baden -Baden Einstellungen im Hinblick
auf die bevorstehenden Rennen vorgenommen.

Ein Zollvertrag zwischen Deutschland und China wurde in
Nanking unterzeichnet, durch den sich beide Länder völlig«
Gleichstellung in Zoll- und verwandten Angelegenheiten zu-
fichern und verpflichten, sobald als möglich in Verhandlungenüber den Abschluß eines endgültigen Handelsvertrages auf der
gleichen Grundlage einzutreten . Der Abschluß deS Abkom¬
mens geht auf die Reise unseres Gesandten nach Nanking zu¬
rück . Da China nicht dem Versailler Vertrag beigetreten ist,
?
atten Deutschland und China die Möglichkeit, ihre Bezie-
ungen so zu regeln, wie es dem Interesse der beiden Länder

am besten entsprach. Die Gleichstellung Deutschland» mit
jedem anderen Lande ist festgelegt.

IRacf) der ’Kücftfcebr Stresemanns
M . Berlin , 20 . August (Priv .-Trl . ) Nachdem Reichs¬

außenminister Or. S t r e f r m a n n gestern abend a«S Öberhof
«ach Berlin zurückgrkrhrt ist und die Geschäfte des Aus¬
wärtigen Amtes heute wieder übernommen hat,
soll am Mittwoch, eine Kabinettssitzung zur Erörterung
des außenpolitischen Programms stattfinden . I « politischen
Kreisen neigt man der Ansicht zu, daß das Kabinett eS ver¬
meiden wird, irgendwelche bestimmte» Aufträge und Richt¬
linien für die Pariser und Genfer Verhandlungen des Außen¬
ministers aufzustellrn, zumal in außenpolitischen Frage « eine
weitgehende Übereinstimmung im Kabinett besteht.

*
Zur Einladung an Dr. Stresemann nach Paris wird be¬

kannt, daß die Einladung an den Minister persönlich gerichtet
ist und daß deshalb im Gegensatz zu Darstellungen in der
Presse auch nicht beabsichtigt wird, leitende Beamte des Aus¬
wärtigen Amtes mit zu entsenden. Irgendwelche Verhand¬
lungen mit der französischen Regierung über die allgemeinen
politischen Fragen sind nicht vorgesehen ; doch wird der Besuch
Gelegenheit zu Unterhaltungen über diese Frage geben.

Die Prohibition in Amerika
WTB . New York, 20 . Aug . (Tel .) „New York Times " ver-

öfsentlicht das Ergebnis einer Umfrage, die von der ChurchTemperance Society vorgenommen war . Die Umfrage soll
dazu dienen, die Wirkungen des Alkoholverbotes festzustellen.Von 5000 Geistlichen der Episkopalkirche bezeichneten 1300 die
Prohibition als einen Fehlschlag ; 500 nannten sie einen
Erfolg 1389 befürworteten eine Änderung der Prohibitions -
gesetze, während 673 sich gegen eine solche Änderung des Ge¬
setzes aussprachen.

Die Politik der chinefischen Regierung
WTB . Willtamstown (Massachusetts) , 20 . Aug. (Tel . ) Inseiner Erklärung vor dem Institute of Politics führte der frü¬here Minister des Äußern der chinesischen nationalistischen Re¬

gierung , vr . Wa, aus , daß die nationalistische Regierung so¬
zialistisch orientiert sei, was in keiner Weise mit Kommunis¬mus verwechselt werden dürfe . China heiße die Mithilfe frem¬den Kapitals willkommen , jedoch dürfe eine Eisenbahnanleihein Höhe von einigen Millionen nicht gleich die Kontrolle der
ganzen Provinz bedingen.

*
WTB . New York, 20. Aug . (Tel .) „Herald Tribüne " meldetaus Schanghai, China werde seinen Gesandten in Tokio abbe¬rufen , falls Japan neue Vertragsverhandlungen abschlage. Indiesem Falle werde China ferner an die Signatarmächte deSWashingtoner Vertrags von 1921 appellieren.

in PCT Pfewp ®PCT?tCIJCTllÜber die praktische Auswirkung der neuen Höchstgrenze8400 Ml gab die Reichsversicherungsanstalt für Angesteinem Vertreter der Telegraphen -Union Auskunft . Da :tritt die neue Verordnung bereits am 1. September 192kKraft . Es werden zwei neue Pflichtklaffe » geschaffen ,zwar die Klasse G für ein monatliches Einkommen vonbis 600 Ml (monatlicher Beitrag 25 Ml ) und die Klassefür ein Einkommen von 600—700 Ml (monatlicher Bei30 Ml ) . Die wegen Überschreitung der alten Höchstgrenze600 Ml ausgeschiedenen Versicherten werden ab 1. Sepien1928 automatisch wieder versicherungspflichtig. Sollten sieAnwartschaft durch die Zahlung freiwilliger Beiträge nicht irechterhalten haben, so können sie dies noch bis zum SckdeS Jahres 1928 nachholen , da das Gesetz vom 29. März 1ihnen die Möglichkeit gibt, für die Jahre 1926, 1927 und 1freiwillige Beträge nachzuzahlen. Die Anwartschaft gilt cRücksicht auf die gezahlten Beiträge bis zum 31 . Dezen1928 als auftecht erhalten .

Französische Delegierte reise« »ach Berlin . Am heutigenMontag reisen 30 Senatoren und Deputierte von Paris nachBerlin , um an der 14. Konferenz der InterparlamentarischenUnion teilzunehmen.
Englische Manöver bei Königftei« km Taunus . Es bestätigtsich, daß in der Nähe von Königstein 3000 Mann englischeTruppen zusammengezogen werden, um Übungen abzuhalten .Es handelt sich um die alljährlich stattfindenden Herbstübun¬gen. Möglicherweise werden wieder französische Beobachtungs¬flieger am Artillerieschießender Engländer teilnehmen .Reise KrestinsktS nach Kissing«« . In der deutschen undausländischen Presse und Andeutungen über eine geheimnis¬volle Reise deS russischen Botschafters KrestinskiS erschienen.Dazu wird aus Berlin mitgeteilt, daß Herr Krestinski nurnach Ktssingen gefahren ist, um dort die Kur zu gebrauchen.Der Politiker Nis Nisse« »ermißt . Einer der bekanntestendänisch -nordschleswigschen Politiker , Nis Nissen , ehemals Ab¬geordneter für Sonderburg -Apenrade im preußischen Landtagund später Weggenosse H . P . HanssenS , wird feit einigenTagen vermißt . Nissen hat seinen Wohnsitz auf der AlsenerSüderharde bei Flensburg verlassen, angeblich um eine Reiseanzutreten , ohne jedoch viel Gepäck mitzunehmen und ohneein Reiseziel anzugebe», und ist seither verschwunden.

Japan und die tDandscburei
In Anlaß der praktischen Bestätigung der

chinafreundlichen Politik Amerikas, die sich einmal
durch den Abschluß des neuen Zolltarifvertragesmit China und zweitens durch die Ankündigungder Anerkennung der Nankingregierung kenn¬
zeichnet , verdienen die Tokioter Mitteilungenüber die Stellung der japanischen Presse zu Ame.rika besonderes Interesse . Es geht au^ ihnenhervor, mit welchem Argwohn die japanischePresse die amerikanische Politik in China verfolgt.

Die Erklärung des Sekretärs Kellogg , daß die VereinigtenStaaten die Mandschurei als chinesisches Territorium ansehenund den japanischen Anspruch auf besondere Rechte dort nicht
anerkennen , hat, wie uns geschrieben wird, einen Sturm in
der ganzen Presse hervorgerufen.

So erklärt die weiwerbreitete „Hochi Shlmbun "
, Tokio,

energisch, die besonderen Beziehungen zwischen Japan und der
Mandschurei seien eine feststehende Tatsache , ob nun die Ver¬
einigten Staaten sie anerkennen oder nicht . Und diese Bezie¬
hungen hätten keinesfalls etwas mit einer Monroedoktrin zutun , denn sie beruhten auf großen Opfern , die Japan in der
Mandschurei gebracht hätte . Nachdem es durch Rußland und
China in einen Krieg zur Verteidigung seiner Unabhängigkeit
gedrängt worden sei, habe es zur Entwicklung der drei Ost¬
provinzen soviel getan, daß deren Bevölkerung auf 20 Millio¬
nen gestiegen sei . Die Bereiniglen Staaten verteidigten diePolitik der offenen Tür und der Gleichberechtigung in China ,
doch Japan denke gar nicht daran , die Mandschurei gegen die
anderen Rationen zu verschließen ; freilich sei es entschlossen ,die Mandschurei zu verteidigen» deren Sicherheit für die Lage
Japans lebenswichtig sei.

Ebenso scharf schreibt die unabhängige „3W Shimpo", Tokio,Amerika habe kein Recht, gegen die Maßnahmen Japans in
den drei östlichen Provinzen zu protestieren. Unternähmen die
Vereinigten Staaten doch selber bewaffnete Interventionenin den mittelamerikanischen Staaten , nur weil sie dort Inter¬
essen zu vertreten hätten, was für Amerika billig sei. sei fürJapan in der Mandschurei recht.

Die parteilose „Nicht Nichi" klagt , Japans Sonderstellungin der Mandschurei sei von seiten der Vereinigten Staaten
ständigen Gefahren ausgesetzt . Immer wieder habe sich Ame¬rika bemüht, Japan aus diesem Lande hinauszuwerfen und
seinen Platz dort einzunehmen. Die Javaner hätten weder
Roosevelts Plan , die Mandschurei zu neutralisieren , vergessen ,
noch KnoxS Versuch , die Neutralisierung der südmandschuri¬
schen Eisenbahn durchzusehen , noch den Ausschluß Rußland »und Japans vom Viermächtekonsortium, noch schließlich deck
heftigen Vorstoß der Washingtonkonferenz, der die Vertrei¬
bung Japans aus der Mandschurei bezweckte.Die große „Tokio -Asahi " erhebt warnend ihre Stimme :Mr . Kellogg sollte doch eine friedliche Nation nicht durch solche
japanfeindliche Erklärungen verletzen . Die Japaner wären
froh, wenn sie den Chinesen die Ordnung in der Mandschurei
überlassen könnten, doch seien diese leider, nicht imstande,Japan aber grenze an die Mandschurei, habe dort große Län¬der gepachtet und unterhalte die Eisenbahnverbindungen imLande . Darum müsse es Japan überlassen bleiben , die Mittelin der Mandschurei anzuwenden, die es zur Aufrechterhaltungder Ordnung für notwendig halte.

Die japanischen Preffestimmen sind durch die Tatsache zu
ergänzen , daß Japan ungefähr 500 Millionen Dollar in ver¬
schiedenen Unternehmungen auf dem Gebiete der Mandschurei
investiert hat .

Die Kämpfe in der Mongole »
WTB . Lvndon, 20. Aug . (Tel . » „Morning Post" meldetaus Charbin vom 18. d . M . : Die mongolischen Abteilungen,die einen Einsall in den Staat Barga unternommen haben,sind von den chinefischen Truppen zurückgrtriebe « worden.Der Verkehr auf der chinesischen Ostbahn, der zeitweise durchdie Angriffe unterbrochen war , ist jetzt unter Verwendungvon Panzerzügen zum Teil wiederhergestellt worden.Nach einer Meldung der „Daily Mail " aus Tokio befindensich die chinesischen Truppen in der nordwestlichen Man »,schnrei auf dem Rückzüge vor den mongolischen Aufständischen .Das Ziel der letzteren sei der wichtige EisenbahnmittelpunktHailar .

Neuformierung der Christlich -Sozialen . Der Christlich -So¬ziale Verein Berlin , die Christlich -Soziale Gesellschaft , dieChristlich-Soziale Vereinigung Westdeutschland , Sitz Siegenund die Christlich-Soziale Vereinigung, Sitz BreSlau , tratenam Samstag in Bielefeld zu einer aus allen Teilen deS Rei¬
ches besuchten Versammlung zusammen. Einstimmig wurdeim Hinblick auf die politische Gesamtlage die Gründung einerChristlich-Sozialen Reichsvereinignng beschlossen. Zum erste«Vorsitzenden der Reichsvereinigung wurde l)r. v. Btebah«,Spandau , Johannesstift , zum zweiten Vorsitzenden Reich»-lagsabgeordneter v . Mumm gewählt.



Sozialdemokratie und Panzerkreuzer
Die sozialdemokratischen Reichsminister bleiben

Die .Sitzung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion mit
dem Parteiausschuh am Samstag in Berlin war um halb 7
Uhr abends beendet . Zum Schluß wurde mit Vier -Fünftel -
Mehrheit eine Entschließung angenommen , in der es heißt :

„Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion und der sozial¬
demokratische Parteiausschuß treten dem am 18. August ge¬
faßten Beschluß des Partei - und Fraktionsausschusses über die
Haltung der der Reichsregierung angehörigen Parteigenossen
zu der Inangriffnahme des eigentlichen Baues des Panzer¬
kreuzers A bei . Sie bedauern , daß die sozialdemokratischen
Minister dem Beschluß des Kabinetts unter Verzicht auf vor¬
herige Befragung der Fraktion und des Parteiausschusses zu¬gestimmt haben . Fraktion und Parteiausschutz halten die engste
Fühlungnahme zwischen ihnen und den der Regierung ange¬
hörenden Genossen in allen politischen Fragen für eine unab¬
weisbare Notwendigkeit . Fraktion und Parteiausschuß Hallendie Beteiligung an der Regierung mit Rücksicht auf das Ge¬
samtinteresse der Arbeiterschaft für außerordentlich wichtig .Sie leiten daher aus der Entscheidung des Kabinetts , die die
Ausführung eines vom letzten Reichstag beschloffenen Gesetzesbetraf , trotz ihrer grundsätzlich abweichenden Auffassung überden Ersatzbau des Panzerkreuzers nicht die Notwendigkeit ab .unsere Genossen zum Rücktritt aus dem Kabinett aufzufordern .
^ Der Beschluß wird im „Vorwärts " dahin ausgelegt , daß die
Sozialdemokratie der Meinung ist, eine Regierungskrise würdein diesem Augenblick nur für die Gegner ein Vorteil sein . Die
sozialdemokratischen Minister hätten gemeint , durch ihre Hal¬tung in der Kabinettssitzung vom 10. August eine Regierungs¬krise vermeiden zu müssen . Vielen scheine der dafür gezahltePreis zu hoch ; aber jetzt , nachdem er gezahlt sei. dennoch die
Krise herbeiführen , hieße der Partei nur Schaden zufügen .Die Partei wolle noch einmal den sozialdemokratischen Mini -tern Gelegenheit geben , die Forderungen der ArbeiterschaftSurchzusetzen ; insbesondere wird jetzt von Partei und Gewerk¬
schaften eine Regierungsverordnung über die Krisenfürsorge ,die die Lage der Erwerbslosen entscheidend verbessert , ge¬lordert .

Auf der Tagung des sozialdemokratischen Parteiausschusses»ahm auch Reichsfinanzminister Or. Hilferding das Wort , um
zur geplanten Erweiterung der Krisenfürsorge die Erklärungabzugeben . daß er und seine sozialdemokratischen Ministerkol¬
legen im Reichstag den Antrag stellen werden , die Krisenfür¬sorge allgemein von 26 auf 38 Wochen auszudehnen .

*
M . » e 1 1 i n , 20. August <Priv .-Trl .) In politischen Krei¬

sen wird die Entschließung des sozialdemokratischen Partei -
msschusses und der Reichstagsfraktion zum Panzerkreu¬zer b a u naturgemäß noch viel erSrtert . In dem Umstand ,daß diese Entscheidung mit Bier -Fünftel -Mehrheit angenom¬men worden ist, erblickt man ein verhältnismäßig günstigesZeichen für die weitere Mitarbeit der Sozialdemokra¬ten in der Regierung . Großen Eindruck hat offenbar die Er¬lklärung der Minister gemacht , daß es sich bei dem so heiß um -

kämpftenPanzerkreuzer nicht um irgendwelche Neurüstung ,sondern nur um den E r s a tz eines überalterten Linienschiffeshandelt . Auf der anderen Seite besteht kaum ein Zweifel , daßdie Sozialdemokraten für dieses RüstungSzugeständnis Z « -
geständnissr auf sozialem Gebiet erwartet , vorallem die allgemeine Erhöhung der Unterstützungsdauer in der
Krisenfürsorge von 26 auf 39 Wochen . Man will
wissen» daß Reichsfinanzminister Hilferding bereits zu -
gesagl habe , daß die sozialdemokratischen Minister einen ent¬
sprechendest Antrag im Kabinett stellen würden .

Die Pfalz und die Amerikanerrebe
Seit Jahren steht in der pfälzischen Landwirtschaft die

Frage der Einführung der sog. Amerikanerreben , der „Hybri¬
den "

, in das pfälzische Weinbaugebiet zur Debatte . Das Ver¬
langen nach einer Einführung dieser Reben entsprang dem
Bedürfnis der Oberhaardter Weinbauern nach einer Rebe , die'
mengenmäßig mehr abwarf als die deutsche Rebe . Der Kampf
für die Einführung der Amerikanerreben wurde deshalb
hauptsächlich von den Winzern südlich Landaus , wo man auf
die Erzeugung billiger Tischweine angewiesen ist, geführt ,
während das Unterhaardter Oualitätsweinbaugebiet (nördlich
von Neustadt ) die Einführung der neuen Ouantumsreben
scharf ablehnte . *Die amtlichen Stellen , insbesondere auch die
Kreisbauernkammer der Pfalz , entschieden sich bisher immer
für die Ablehnung der Hybriden mit der Begründung , daß
der pfälzische Weinbau mit der Erzeugung von Qualitäts -
Weinen stehe und falle . Mengenmäßigstkönne die deutsche Wein¬
erzeugung überhaupt nie mit dem Msland konkurrieren und
die einzige Stärke gerade des pfälzischen Weinbaues sei die
Erzeugung von Qualitätsweinen . Die Anhänger der Ämeri -
kanerrebe führten als besonderen Vorteil auch die Reblaus¬
sicherheit verschiedener Hhbridensorten ins Feld .

Der Kampf um die Amerikanerrebe in der Pfalz ist nun in
den letzten Tagen erneut mit aller Heftigkeit entbrannt infolgevon Zwangsmaßnahmen , welche die zuständigen staatlichen
Behörden gegen einige Oberhaardter Winzer angewandt ha¬
ben , die Amerikanerreben aus dem Elsaß und aus Baden
eingeschmuggelt und widerrechtlich angepflanzt haben . In den
Gemarkungen von Oberhausen und Barbelroth wurden vor
kurzem derartige gesetzwidrige Hybridenanlagen entdeckt und
nach einer Anweisung des Bezirksamts Bergzabern trotz des
Widerstandes der Winzer herausgeriffen .

In dem heftigen Kampf , der sich an diese Gewaltmaßnahme
anschloß , ist nun eine Klärung eingetreten durch die Stellung¬
nahme des Weinbauvereins der Pfalz , den man in dieser
Frage als die berufene und zuständige Instanz ansprechen
kann . Dieser erklärt das Vorgehen der staatlichen Behörden
als durchaus gerechtfertigt . Die Pflanzung amerikanischer
Ertragskreuzung , besonders bei Bezug der Setzreben aus un¬
kontrollierbaren Quellen , bedeute eine schwere Reblausgefähr¬
dung des pfälzischen Weinbaues . Bei Einschmuggelung der
Setzreben aus dem völlig reblausdurchseuchten elsässischen
Weinbaugebiet erhöht sich die Gefahr ins Unermeßliche . Der
pfälzische Weinbauverein warnt in diesem Zusammenhang
nochmals vor der Einführung der Hybriden und erklärt sich
mit dem von der Regierung geführten schweren Kampf gegendie gesetzwidrigen Pflanzungen einverstanden und solidarisch .
Durch diese Stellungnahme des Weinbauverbandes dürfte die
Frage der Einführung amerikanischer Reben in die ' Pfalz end¬
gültig geklärt sein .

Ein „ Fleyd - Bennet " - Flughafen . Das amerikanische
Kriegsamt teilt mit , da am 23 . August der städtische Flug¬
hafen Flehd Bennet in der Nähe von Uniontown (Pensyl -
vania ) zur Erinnerung an den bei der Hilfeleistung für die
Mannschaft des deutschen Flugzeuges „Bremen " erkrankten
und verstorbenen Piloten eingeweiht werden solle . Das
Kriegsamt werde alle verfügbaren Flugzeuge zu einer Luft¬
parade zu Ehren Fleyd Bennets entsenden mnd durck den
Vizechef der Armeefluaadt «" . . — <“>> der Einweihung vertre¬
ten sein

Dle ^Unterzeichnung des Brettogg - psktes
Das Programm der Veranstaltungen

Die Pariser Agentur „Havas " gibt das Programm der
anläßlich der Unterzeichnung des Kriegsächtungspaktes vorge -
fehenen Veranstaltungen , das allerdings erst von dem am23 .August stattfindenden französischen Ministerrat endgültig
festgesetzt werden wird , bekannt . Demnach wird am Vorabendder Unterzeichnung , also am 26. August , der amerikanische
Staatssekretär Kellogg den - Bevollmächtigten ein Diner geben .Nach der Unterzeichnung des Paktes , die am Nachmittag des27 . August stattfindet , wird am Quai d'Orsay ein Diner mit
anschließendem diplomatischen Empfang stattfinden . Tags
darauf wird der Präsident der Republik die Bevollmächtigtenim Schlosse von Rambouillet empfangen . Am gleichen Tagewird di« Stadt Paris im Rathaus einen Empfang veranstalten .Me zur Unterzeichnung geladenen Mächte haben diese Einla¬
dung angenommen und sie namens ihrer Bevollmächtigten
mitgeteilt , mit Ausnahme von Italien und Polen , deren Ant¬
worten noch nicht eingetroffen sind.

Die einzelnen Staaten haben bisher folgende Bevollmäch¬tigte ernannt : Deutschland : Außenminister Or . Stresemanu ,Frankreich : Außenminister Aristide Briand , Vereinigte Staa¬ten : Staatssekretär Kellogg , Großbritannien : Lord Cushen -dun , stellvertretender Außenminister , auch Vertreter Indiens ,Australien : Senator Marklan , Delegierter beim Völkerbund ,Kanada : Mackenzie King , Ministerpräsident und Außenmini¬ster , Südafrika : D . S . Smith , Vertreter Südafrikas in Lon¬don , Neuseeland : Sir C. V . Parr , Vertreter dieses Dominionsin London , Irland : Mac Gilligan » Außenminister , Belgien :
Außenminister Hhmans , Japan : Ushida , Staatsminister ,Tschechoslowakei : Außenminister Benesch .

. -st
WTB . Paris , 20. Aug . (Tel .) Der „ Chicago Tribüne " wirdvon Bord des Dampfers „Jsle de France " gekabelt , daßStaatssekretär Kellogg der französischen Botschaft in Washing¬ton mitgeteil ^ hat , er sei damit einverstanden , daß der Anti¬

kriegspakt von den Nasionen in der Reihenfolge , wie das fran¬zösische Protokoll festsetzt, unterzeichnet werden , d. h . also , daßnach alphabetischer Rechenfolge Deutschland (Alemagne ) anerster Stelle unterzeichnet . Kellogg billigt außerdem das pro -
visorische Programm für seinen Besuch in Paris , das miteinem Frühstück beginnt , das am Sonntag in der amerikani¬
schen Botschaft gegeben wird .

Kundgebung gegen Kellogg
Kurz vor Abfahrt der „Jsle de France " von New V»rk, aufder sich Staatssekretär Kellogg befand , veranstaltete eine Ab¬

ordnung der „antiimperialistischen Liga " eine Kundgebung aufdem Pier , um gegen den Antikriegspakt zu protestieren , den
Staatssekretär Kellogg in Paris zu unterzeichnen hat . Aufimprovisierten Rednerbühnen wurden heftige Ansprachen gegenden Vertrag gehalten . Einig « Leute gingen mit Bannern
herum , die Aufschriften trugen wie „Hände weg von China ",„Hände weg von Nikaragua " , „Zieht die amerikanischen Trup¬pen aus dem japanischen Amerika zurück ". Die Manifestantenwurden von der Polizei entfernt .

Botschaft Chamberlains an Kellogg
WTB . London , 20. Aug . (Tel .) Sir Austen Chamberlainhat sich am Samstag auf seinen Landsitz in Sussex begeben ,wo er bis zum 30 . Aug . bleiben wird , um sich dann zu seiner

Erholungsreise nach Amerika einzuschiffen . „Daily Chronicle "
meldet aus New Jork , Staatssekretär Kellogg habe an Bord
des Dampfers „ Jsle de France " eine Botschaft von Chamber¬
lain erhalten , in der ihm der britische Staatssekretär des
Äußeren seine besten Reisewünsche übermittelt und sein tief¬
stes Bedauern darüber ausspricht , daß ihm sein Gesundheits¬
zustand nicht erlaube , an der Unterzeichnung des Friedens¬
paktes in Paris teilzunehmen .

Staatssekretär Kellogg antwortete Chamberlain mit
folgendem Telegramm : „ Ich teile Ihre Ansicht , daß
der Kriegsächtungspakt einen deutlichen Fortschritt zum
allgemeinen Frieden hin darstellen wird . Es wäre mir eine
große persönliche Befriedigung gewesen , wenn Sie an der
Unterzeichnung des Paktes hätten teilnehmen können ."

Regierungskrise in Thüringen
In Weimar fand eine demokratische Parteitagung statt , in

der eine Entschließung gefaßt wurde , die feststellt , daß sich die
Thüringer Politik während der letzten Monate nach einer Rich¬
tung entwickelt habe , die die Demokratische Partei als ver¬
derblich für die Zukunft des Thüringer Landes ansehe . Ins¬
besondere wurde unter dem Einfluß von Landbund und Wirt¬
schaftspartei die Gesetzgebung und Verwaltung immer ein¬
seitiger gestaltet . Die Demokratische Partei richtet daher an
ihre Parteifreunde in der Regierung die Bitte , aus der jetzi¬
gen Regierung auszuscheiden . Der Parteitag steht auf dem
Standpunkt , daß eine Regierung auf der Grundlage der Gro¬
ßen Koalition , wie sie jetzt im Reich verwirklicht worden ist,
auch für Thüringen das gegebene . Unter allen Umständen
ist eine Änderung der jetzigen Regierung notwendig . *•'

Dr . Hämisch an den Reichspräsidenten . Der Bundespräsi¬
dent Österreichs , vr Hainisch , hat dem Reichspräsidenten sei¬
nen Dank für dessen Glückwünsche zum 70 . Geburtstage in
folgendem Telegramm ausgesprochen : „Für ipe so überaus
herzlichen und warmen Worte , die Sie , hochverehrter Herr
Reichspräsident , anläßlich meines 70 . Geburtstages an mich
zu richten die Güte hatten , bitte ich Sie , den Ausdruck mei¬
nes tiefempfundenen Dankes entgegennehmen zu wollen . Ich
weiß diese Wünsche um so mehr zu schätzen, als sie von dem
allseits verehrten Oberhaupt des stammesgleichen deutschen
Reiches ausgehen , dessen Wohlfahrt und Gedeihen wir alle
in Österreich von der Vorsehung erhoffen , gez . Bundespräsi -
dent Hainisch .

"

Die Nationalhymnen auf der Preffa . Wie aus Köln berich¬
tet wird , hat die Leitung der Internationalen Presseaus¬
stellung an die Gaststätten der Preffa einen Erlaß gerichtet ,
wonach das Spielen aller Nationalhymnen verboten ist . Der
Erlaß wird damit begründet , daß das Spielen der verschie¬
denen Nationalhymnen in animierter Stimmung zu politischen
Streitigkeiten unter den Besuchern geführt habe . Mit dem
Verbot auf der Preffa will man vor allen Dingen einer Ent¬
würdigung der Nationalhymnen Vorbeugen .

Internationale Tagung der Naturfreunde . In Zürich fand
die 11 . Hauptversammlung des Touristenvereins „Die Natur¬
freunde " statt . Der Kongreß beschäftigt sich mit internen , orga -
nisatorischen Fragen und mit kulturellen Problemen der Ar¬
beitertouristik . Vertreten sind 8 Länder mit 82 Delegierten .
Aus Deutschland und Österreich find mit Sonderzügen 4000
Naturfreunde in Zürich angekommen . Der Verein tvurde cm
Jahre 1898 in Wien gegründet und zählt heute 1433 Ortsver¬
eine in 12 Ländern , darunter Amerika und Australien , 160 000
Mitglieder und nennt 368 Schutzhäuser und Klubhütten sein
eigen .

» usfrtyrungen des Bischofs von
Slratzbirrg

Dorfe Wisches wurde am Sonntag inAnwesenheit des Bischofs von Strahburg eine Gedenkfeierftir die am 13. , 14 . und 13. August 1914 bei den dortigenKämpfen gefallenen französischen Soldaten veranstaltet . DerPfarrer von Wisches hatte erklärt , daß er aus diesem Anlaßkeine religiöse Fe,er mehr abhalten werde und hat infolgedes -fen auch die Kirche nicht mit der Trikolore beflaggt . Wegendieser Haltung des Pfarrers hatte der Bischof von Straßburg ,Msgr . Ruch, selbst die Zelebrierung der Messe übernommen .Nach der religiösen Feier hielt der Bischof , wie die „AgenceHavas " berichtet , eine patriotische Ansprache , in der er u . a.erklärte : Wenn Christus gesagt hat , liebet einander , so hat erauch gesagt , daß man zunächst seine Familie , seine Eltern undsein Land lieben muß . Weil Eure Väter , so fügte der Bischofzu den Zuhörern gewandt , hinzu , im Jahre 1871 Frankreichaufgefordert haben , nicht zu vergessen , feiern wir heute dasGedächtnis derjenigen , die ohne Euch zu kennen , auf dieserelsässischen Erde gefallen find , um den Wunsch Eurer Väterzu erfüllen .

Lord Haldane f
Haldane , der seit einigen Wochen erkrankt war , ist amSonntag — wie aus London gemeldet wird — im Alter von72 Jahren gestorben .

Lord Haldane hat zahlreiche hohe Regierungsämter währendder Regierung der Liberalen in Großbritannien bekleidet . Von1908—1912 war er Kriegssekretär , von 1912—1918 Lordkanz -ler . Haldane , der an den Universitäten Edinburgh und Göt¬tingen studiert hatte , ergriff den Anwaltsberuf und wurde imJahre 1888 als Liberaler Mitglied des Unterhauses . Im Jahre1906 übernahm er das Kriegsministerium und widmete sichsieben Jahre lang der Reorganisation des englischen Heer¬wesens . Der Name Haldane ist vor allem mit der Geschichteder deutsch -englischen Beziehungen vor dem Kriege durch die
Besprechung vexknüpst , die Haldane im Februar 1912 un¬mittelbar nach der Erledigung der Agadir - Affäre in Berlinmit dem Kaiser , Bethmann -Hollweg und Tirpitz über die Mög¬lichkeit einer deutsch -englischen Rüstungsvereinbarung hatte .Aus der Zeit seines Studiums in Göttingen hat Haldane zeit -lebens ein lebhaftes Interesse für deutsches Leben und deutschePhilosophie bewahrt , das er u . a . als Übersetzer Schopenhauersbetätigte .

Ptlsudski nach Rumänien abgereist . Marschall Pilsudski istam Sonntag von Warschau nach Rumänien abgereist . „ ExpreßPoranny " erfährt , daß der Marschall seinen Erholungsurlaub ,wie schon im Juni geplant , auf dem Gut des vr . Skupniewskibei Targovistea in Alt -Rumänien verbringen werde . Der dor¬tige Aufenthalt ist auf drei Wochen berechnet . Auf der Heim¬reise fährt der Marschall auch nach Bukarest , wo er der rumä¬nischen Regierung einen Besuch abstatten will .

« urze ingchrichten
Erster Weltfriedenskongreß der Jugend . Am Samstag be¬gann in dem bei der kleinen holländischen Stadt Ommen er¬richteten Zeltlager von Eerde der erste Weltfriedenskongreßder Jugend , zu dem ungefähr 600 Vertreter von Jugend¬organisationen aus allen größeren Städten der Welt , mitAusnahme der Sowjetunion , eingetroffen sind . Angestrebtwird auf diesem Kongreß die Errichtung eines Weltfriedens¬bundes der Jugend .
Streik im »stoberschlesifchen Textilgewerbe . Die Arbeit¬

nehmerverbände in der Leinen - und Textilindustrie haben ,wie aus Kattowitz gemeldet wird , den Streik beschlossen, dadie von ihnen gestellten Lohnforderungen von den Arbeit¬
gebern abgelehnt worden sind . Die Verbände fordern eine Er¬
höhung der Handarbeiterlöhne um 16 Proz . und der Ma¬
schinenarbeiterlöhne um 30 Proz .

Britisch -Kanadisches Abkommen über dir Kriegsfordrrungrn .Zwischen der kanadischen und der britischen Regierung wurdeein Abkommen getroffen , nach dem die britische Regierungeine Summe von 1 400 000 Dollar als endgültige Begleichung
'

der kanadischen Kriegsforderungen an Kanada zahlen wird .
In Jtalienisch - Lybien kam es zu blutigen Kämpfen zwischenItalienern und Eingeborenen , bei denen auch die Italienerzahlreiche Tote zu verzeichnen hatten .
Berhütung eines revolutionären Anschlages in Ekuador .Nach einer amtlichen Mitteilung aus Quito wurde ein revo¬lutionärer Anschlag verhütet , der darauf abzielte , die Wieder¬

herstellung einer verfassungsmäßigen Regierung in Ekuador
zu verhindern . Zahlreiche führende Mitglieder der Liberalen
Partei wurden hingerichtet . Der Verschwörer San Jose Maria
Ahora ist in Haft genommen worden .

Vücheranzeigen
Hans Leip : „ Miß Lind und der Matrose " . Ein kleiner No »

man . Umschlagzeichnung v . Olaf Gulbranffon . München , Sim -
plicissimus -Verlag . Geheftet 2,80 JM , in Leinen gebunden4,60 JM . — Der Simpicissimus -Verlag hat mit dein erstenRoman , den er im „ Simpl " veröffentlichte und setzt als Buch
vorlegt , nämlich mit „Miß Lind und der Matrose " von Hans
Leip einen besonders guten Griff getan . Der Hamburger
Hans Leip kennt di« Vorstellungswelt der Matrosen und das
Milieu der Seeleute und Seereisenden wie kein zweiter in
Deutschland . Er hat — in der Ich -Erzählung eines Matrosen— Gestalten aus der untersten und obersten Schicht eines Lu .
xusdampfers bis zur letzten dichterischen Plastik geschildert und
an dem Faden einer ebenso stürmischen wie zarten Liebes »
Handlung aufgereiht .

Jack London : Michael , der Bruder Jerrys . (Brosch . 3 M ;
Universitas , Deutsche Verlagsaktiengesellschaft , Berlin IV 60 .)— Von Jack Lonoons berühmten Hunderomanen der verbrei¬
tetste : die erschütternden Schilderungen dieses Werkes waren
der Anlaß für begeisterte Leser in allen Landern , den Jack -
London -Club zu gründen , der die Zirkusvorfuhrungen dres -
fierter Tiere , die er als systematische Tierquälerei erkennt , zu
verhindern sucht . Das Buch selbst aber ist kein Tendenz -
roman , sondern ein Werk mit allen Vorzügen Jack London -
scher Erzählerkunst ; ein Werk , das uns in eine unbekannte ,
reizvolle und farbige Wirklichkeit hineinreißt und uns fremde
Schicksale mit der Kraft des eigenen miterleben läßt . .

Wild und Wildlinge . Wild - und Waldgeschichten von Forst -
rat Wilhelm Fabricius . (200 S . mit 80 Bildern . Broschiert
2,80 JM , Ganzleinen 3.60 JM . ) Der Weiße Ritter Verlag L.
Voggenreiter , Potsdam .) — In „Wild und Wildlinge " schenkt
uns Wilhelm Fabricius , zugleich ein bekannter deutscher Ju¬
gendführer , treffliche Wild - und Waldgeschichten . Neben den
Jäger tritt in ihm der Jugendführer , neben den Heger und
Schützer der Natur der seltene Freund , der aus innigster Ver¬
trautheit von der Beseeltheit auch des Kleinen , von der Größe
des Lebeskampfes , von der Natur geheimnisvoller Vorgänge
in der Welt des Waldes zu erzählen weih .



Zim Tode des trüberen Grohkerzogs
Eine kaiholifche kirchliche Trauerfrier

In der dichtgefüllten St . Stephanskirche zu Karlsruhe fand
Sonntag vormittag nach dem levitierten Hochamt eine Trauer -
feier statt . Stadtdekan Msgr . vr . Siumpf gab der L .ebe und
Verehrung für den Heimgegangenen Fürsten Ausdru . ff
Leben ein Kreuztragen gewesen sei . Ihm , der bis z ch
stiller Wohltäter der verschämten Armen war . wolle man stch
aus tiefstem Herzen dankbar erwers -rn Auch de katholische
Kirche schulde dem Zähringer Geschlecht Dank für das. »vas
es im Verlauf einer tausendiahr ,gen Geschichte für sie getan
habe. — Nach der Predigt wurden an der Tumba , dre mmitten
eines Pflanzenhains errichtet war . im Schimmer brennender
Kerzen und bei dem üblichen Zeremoniell d,e Trauergebete
verrichtet. ^

Die Grabkapelle der Zähringer im Fasanengarten des ehe-
maliaen Grotzherzoglichen Schlaffes zu Karlsruhe war am
gestrigen Sonntag zum Besuch für die Allgemeinheit »vahrend
mebrerer Stunden vormittags und nachmittags geöffnet. Biele
Tausende hatten sich aus diesem Anlatz vor dem Mausoleum
einaefunden und mutzten Reihen bilden. Dank der umsichtigen
Organisation - wickelte sich aber die Besichtigung der Grab -
kapelle durch diese gewaltige Menschenmenge ohne Schwierig¬
keiten und verhältnismäßig schnell ab.

Der Dank der Großherzogi» Hilda
In einer öffentlichen Danksagung spricht Großherzogin

Hilda der gesamten Bevölkerung des Landes , vor allem auch
der badischen Regierung , den kirchlichen ^

und städtischen Be¬
hörden, sowie den Vereinen den Dank für die herzliche An¬
teilnahme beim Tode des Grotzherzogs aus . Die Großherzogin
dankt ferner allen, welche ihrem verstorbenen Gemahl auf der
Fahrt durch sein geliebtes Badnerland die letzte Ehre erwie¬
sen haben . Diese herzliche Anteilnahme sei ihr Trost in der
schweren Zeit der Trauer . — Baron von Hornstein spricht
als Vertreter des Prinzen Max allen für die herzliche Teil¬
nahme beim Ableben und bei der Beisetzung des früheren
Grotzherzogs herzlichen Dank aus , insbesondere dem Staats¬
ministerium mit dem Staatspräsidenten Or. Remmele an der
Spitze, dem Landtag, dem Oberbürgermeister von Karlsruhe
usw .

Bacüsdäer Teil
Das neue Kraftpostwcrk in Karlsruhe

Das Reichspostministerium hat kürzlich das Werkstätten»
wesen im Kraftfahrdienst für das alte Reichspostgebiet (Deut¬
sches Reich ohne Bayern und Württemberg ) neu geregelt und
für dieses Gebiet fünf Jnstandsetzungsbezirke geschaffen . Die
Werkstätten für diese Bezirke, die ' sog. Kraftpostwerke, von
denen jedes mehrere Oberpostdirektionen umfaßt , befinden sich
in Berlin -Borfigwalde, Breslau , Dortmund , Erfurt und Karls¬
ruhe . Dem Kraftpostwerk in Karlsruhe sind die Oberpostdirek¬
tionsbezirke Karlsruhe , Konstanz, Darmstadt , Frankfurt a. M.
Koblenz, Aachen und Trier zugeteilt . Kraftwagenwerkstätten
der Deutschen Reichspost waren in den genannten 5 Städten
schon vor der Neuregelung des Werkstättenwesens vorhanden .
Der Bau einer neuen Werkstätte in Karlsruhe war lange vor
der Neuordnung geplant, da die frühere Werkstätte schon für
die bisherigen Zwecke nicht mehr ausreichte . Ein Teil des
neuen Werkstättebaues ist bereits fertiggestellt und bezogen.

Die neuen Rheinfchiffahrtsvolizeiverordnungerr
« nv der Wassersport

bld . Mannheim , 18 . Aug. Die Rheinschiffahrtskommission
fat in einer anfangs Juni d . I . in Strahburg i. E. abgehal»
lenen Sitzung eine Anzahl für den Wassersport sehr bedeu -
mngsvolle neue Bestimmungen erlaffen , über die in den be¬
treffenden Kreisen zum Teil noch große Unklarheit herrscht.
Erfreulicherweise ist es der Arbeitsgemeinschaft der Wasser¬
sportverbände Westdeutschlands in Köln gelungen , durch Ver¬
handlungen Zugeständnisse zu erreichen, durch die in der
Hauptsache wenigstens den Angehörigen der einzelnen Ver-
bände wesentliche Erleichterungen zugestanden werden. Als
Ausgleich für das Entgegenkommen der Regierung haben sich
ste Wassersportverbände zur Durchführung der neuen Bestim-
nungen zur Verfügung gestellt und zu diesem Zwecke eine
Wafferwacht, bestehend aus Mitgliedern der angeschloffenen
Vereine , gebildet.

Auch für Mannheim hat sich ein gemeinsames Vorgehen der
Wassersportvereine, soweit sie Verbanden angehören, als not¬
wendig erwiesen. Es wurde einstimmig die Gründung der
Ortsgruppe Mannheim der Arbeitsgemeinschaft der Wasser¬
sportverbände Westdeutschlands vollzogen. Die Hauptaufgabeder Arbeitsgemeinschaft liegt zunächst in der Bildung einer
„Wasserwacht" , für deren Wirken die Grundzüge in einer in
Köln mit den Vertretern der Regierung stattgefundenen Sit¬
zung festgelegt wurden . Das der Mannheimer Ortsgruppe für
die Wasserwacht zufallende Gebiet erstreckt sich von Karlsruhe
bis Oppenheim, sowie auf dem Neckar von Heidelberg bis
Mannheim .

Tagungen
Der Deutsche Metallarbeiterkongreß in Karlsruhe . Die fünf¬

tägigen Verhandlungen des 18. Verbandstags der DeutschenMetallarbeiter haben am Samstag ihr Ende erreicht. Es
gelangte u . a . eine Entschließung zur Panzerkreuzerfrage zur
Annahme , in der gegen die Entscheidung der Reichsregierung
Protest erhoben und von den parlamentarischen Vertretern
der Arbeiter gefordert wird, datz sie alles aufbieten , um den
Bau doch noch zu verhindern . Der alte Verbandsvorstand
wurde wiedergewählt und zum Ort der nächstjährigen Gene-
ralversammlung Dortmund bestimmt. Weiter wurde beschlos¬
sen , den Sitz des Verbandes von Stuttgart nach Berlin zu
verlegen.

Der Verband der Obstbauvereinr im deutschen Bodensee¬
gebiet hielt am 14. August in Friedrichshafen seine Jahresver¬
sammlung ab . Der Vorsitzende , Direktor Berger , Ravens¬
burg , berichtete über die von ihm in Sachen der Zuwendung
von Reichsmitteln zur Förderung des Obstabsatzes usw. unter¬
nommenen Schritte . Diese wurden gutgeheitzen. Für den
Stückgutsversand bei Tafelobst wurde seitens des Verbandes
eine eigene Kiste ausgewählt Diese wird mit einer besonderen
Schutzmarke versehen. T -er Reichsverband des Deutschen Gar¬
tenbaues hat sich unter der Firma „Schwäbische Obstzentrale
in Ravensburg " in letzterer Stadt angesiedelt und will den
Absatz von Kernobst aus dem Bodenseeobstbaugebiet nach mo¬
dernen Grundsätzen durchführen.

Der deutsche Weinbaukongreß in Osfenburg wird erst 1929
und zwar voraussichtlich Anfang September stattfinden . 1928
wird infolge der schwierigen Lage der Weinbautreibenden
kein Kongretz abgehalten.

Gemeindeumlage in Mosbach. In Mosbach sollen für 1927
endgültig erhoben werden 1,20 JM von je 100 3M Steuerwert
des Grundvermögens , 32 JtM von je 100 3tW Steuerwert des
Betriebsvermögens , 6 3M von je 100 3tM Gewerbeertrag . Für
1928 soll vorläufig derselbe Satz zur Erhebung kommen.

* Gemeinde *urundscbau
Gasversorgung von Lauda . Der Gemeindcrat Lauda hat

einstimmig einem Konzessionsgaslieferungsvertrag zugestimmt.
Für Mergentheim , Taubevbischofsheim und Lauda soll ein
Gruppengaswerl erstellt werden. Die '

Gaspreise einschi . Zähl¬
gebühren betragen unter Zugrundelegung einer Grundgebühr
von monatlich 1,20 JtM und einer Verbrauchergebühr von 12
Reichspfennig bei Abnahme von 10 Kubikmeter. 24 .3tpf von
30 Kubikmeter 16 iRpf, und bei 60 Kubikmeter 15

391 Millionen Reinvermögen der Stadt Frankfurt a . M.
Nach einem Bericht des Magistrats hat die Stadt Frankfurt
a . M . nach Abzug der Schulden ein Reinvermögen von rund
391 Millionen Reichsmark. Würde man das städtische Ver¬
mögen aufteilen , so kämen auf den Kopf der Bevölkerung
etwa 700 Reichsmark.

Nus der Landeshauptstadt
Hauswirtschaftliche Ausstellung »Küche und Haus ". Der

Herbst steht vor der Türe und sein Einzug ist in Karlsruhe
alljährlich von einer Reihe bedeutsamer wirtschaftlicher und
kultureller Veranstaltungen , Ausstellungen und Kongreffen
begleitet. In den Karlsruher Herbstveranstaltungen steht ohne
Zweifel an erster Stelle die hauswirtschaftliche Ausstellung
,Mi che und Haus "

, die der Karlsruher Hausfrauenbund vom
29. Sept . bis 7. Okt. 1928 in der städt. Ausstellungshalle ver¬
anstaltet . Die Ausstellung umfatzt in acht Abteilungen : Sta¬
tistik ; Haus und Heim ; Kleidung und Schmuck ; Kunstgewerbe ;
Büroeinrichtungen ; Buchgewerbe ; Graphik ; Lichtbildkunst ;
Beschäftigung, Unterhaltung ; Belehrung und schließlich Woh¬
nungsbau . Auch werden als Sonderschau nach modernsten
Gesichtspunkten mehrere vollständig eingerichtete Wohnungen
gezeigt.

Empfang der Karlsruher Polizeimusiker in Bern . Das
Musikkorps der Karlsruher Polizei traf auf seiner Schweizer
Reise von Jnterlaken her kommend in Bern ein, wo es von
den Bernischen Polizeimännern mit Banner am Bahnhof emp¬
fangen wurde. Im Kornhauskeller begrützte Polizeidirektor
Schneeberger die deutschen Polizeileute namens der Berner .
Ihm dankte im Aufträge der Gäste Professor Dachselt.

Ein Fest der 113er in Karlsruhe . Die ehem . Angehörigen
des in Freiburg in Garnison gestandenen Infanterieregiments
Nr . 113 waren am Samstag und Sonntag zu Hunderten in
der Landeshauptstadt versammelt, um hier an dem 33jährigen
Stiftungsfest des Karlsruher Vereins ehem . 113er, verbunden
mit der zweiten Fahnenweihe, teilzunehmen . Nach einem Be-
grützungsabend im Saale der „Bavaria " folgte Sonntag vor¬
mittag zunächst eine Sitzung der Vertreter aller 113er Vereine .
Um halb 11 Uhr fand im Kolosseumssaale eine Gefallenen -
Gedächtnisseier statt, anschliehend die Weihe der neuen Fahne .
Der Ehrenvorsitzende des Vereins, Rechtsanwalt Richard
Schneider, hielt die Festrede , in der er auch des verstorbenen
Regimentschefs, Großherzog Friedrich II ., gedachte . Der Nach¬
mittag wurde ausgefüllt durch kameradschaftliche und familiäre
Unterhaltung im gleichen Saal . Ein Ball bildete den Ausklangdes Festtags.

Für Fingerquetschung beim Zuschlägen der Wageutür be¬
steht keine Haftung der Reichsbahn. In einem rechtskräftiggewordenen Urteil des Landgerichts Erfurt heitzt es, datz den
Fahrgast , der, obwohl er mit dem Schließen der Tür jederzeitrechnen mutz , unter Autzerachtlaffung jeder Sorgfalt die Handin die Türspalte legt, in jedem Falle eigenes Verschulden trifft .

Badisches Landestheater . Mit seinem Gastspiel am Diens¬
tag , dem 21. August, im Städtischen Konzerthaus erscheint das
Russisch-deutsche Theater »Der blaue Bogel" zum viertenmalin Karlsruhe , ein Beweis, in welchem Matze er sich hier die
Gunst des Publikums zu erringen verstand. Und wenn diesereinzigartigen Bühne auch naturgemäß der Reiz der Erstmalig¬keit nicht mehr anhasten kann, so zeugt es doch grade für das
unnachahmliche Wesen ihrer Kunst, daß sie, wo immer „Derblaue Vogel" wiederkehrt, an bestrickendem Glanz nichts einge-
bützt hat.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Unter dem Einfluß des über dem Festland nach
Osten gewanderten Zwischenhochs hatten wir gestern heiteresund trockenes Wetter . Die Temperaturen stiegen nachmittagsin der Rheinebene wieder auf 25 Grad . Auf dem Ozean liegt Iein ausgedehntes Tiefdruckgebiet mit einem Randwirbel , der
heute England erreicht hat . Die Ausläufer dieses Randwirbelswerden auch heute voraussichtlich nur Gewitter bringen . Eine
nachhaltende Verschlechterung ist vorerst kaum zu erwarten .Wetteraussichen für Dienstag : Zeitweise heiter , vorwiegendtrocken und tagsüber warm.

Irurze Nachrichten aus Waden
DZ . Wiesloch , 18 . Aug . Der Mangel an größeren Aufträ¬gen hat lt. „Wiesl . Ztg. " die Fuchssche Waggonfabrik in Hei»delberg-Kirchheim veranlaßt , heute und am kommenden Sams¬

tag insgesamt etwa 309 Arbeiter zu entlaffen. Sollte sich trotz-dem eine durchgehende Arbeitstätigkeit nicht aufrecht erhaltenlaffen, so ist die Entlassung weiterer 100 Arbeiter beabsichtigt.
DZ . Baden-Baden, 20. Aug . Wie gemeldet, hat sich der Königvon Schweden im Anschluß an die Beisetzungsfeierlichkeitenfür den verstorbenen Grotzherzog nach Baden -Baden begeben,wohin ihm die Königin von Schweden nach einigen TagenNachfolgen sollte . Wie uns soeben aus Stockholm berichtet wird,sohrt die Königin von Schweden heute abend in Begleitungdes Prinzen Wilhelm von Stockholm ab, um sich nach Baden -Baden zu begeben .
DZ . Muggensturm, 19. Aug . Der mit seinem Kuhgespann

auf dem Felde tätige Weichenwärter a . D . Johann Melcherwurde von einem Schwarm wilder Horniffen überfallen und
derart zugerichtet, daß er bewußtlos am Platze blieb, wo er
später aufgefunden wurde. Der Arzt stellte eine schwere innere
Vergiftung fest. Nur seinem raschen und tatkräftigen Eingrei¬
fen war es zu verdanken, datz sich Melcher wieder außer Le¬
bensgefahr befindet.

DZ . Jmmendingen , 20. Aug . Gestern abend 20 Uhr fuhr am
Übergang beim Bahichof Kirchenhausen ein Aut» in die ge¬
schloffene Wegschranke . Der Krastwagenführer trug eine leichte
Verletzung am Kopf davon . Der gerade einfahrende Personrn -
zug 1757 Jmmendingen —Walshut konnte durch Zurücknahmedes Einfahrtssignals noch rechtzeitig zu« Halten gebracht,werden.

bld . Freiburg i. Br ., 18 . Aug . Am 14. und 15. August hatteFreiburg Besuch von einer Gruppe amerikanischer Hochschul¬
dozenten und Lehrer, welche Deutschland zum Studium seiner
Kultureinrichtungen durchreiste . Die Teilnehmer , Frauen und
Männer , die zum größten Teile deutscher Abstammung sind ,kamen aus über 10 verschiedenen amerikanischen Staaten . Der
Stadtrat hat es sich nicht nehmen laffen, die Vertreter der gei¬
stigen Elite Amerikas zu einem offiziellen Begrüßungsabend
einzuladen , wobei der erste Bürgermeister Riedel in seiner
Ansprache die freundschaftlichen Beziehungen der beiden Län¬
der besonders betonte.

bld, Feeiburg , 20. Aug. Unter großer Anteilnahme, - beson¬ders auswärtiger Trauergäste , fand hier die Einäscherung de»Direktors Ludw. Schmidt von der Trick-Zellstoff -A .-G in Kehlstatt . Die Papier - und Holzindustrie Badens und auch die
Wirtschaftskreise der Stadt Kehl hatten Vertreter entsandt .Uner den Trauergästen befand sich auch Reichsernährungs -minister Dietrich als Schwager des Verstorbenen.

bld . Radolfzell, 19. Aug. Im Bahnhof Radolfzell ist gesternmittag kurz vor 1 Uhr eine aus dem Bahngeleis ausfahrendeGüterzngslokomotive auf einen im Bahnhof stehenden Per¬sonenzug 1643 Konstanz—Basel von hinten angefahren . Eswurden 14 Reisende leicht verletzt , 12 Reisende konnten nachAnlegung eines Notverbandes ihre Reise wieder fortsetzen,zwei erlitten einen Nervenschock und mußten ins Krankenhaustransportiert werden. Der Sachschaden ist sehr gering. Es istnur ein Wagen mit einer Achse entgleist. Der Verkehr hat da-
durch keinen Schaden erlitten . Die Untersuchung ist eingeleitet .bld. Friedrichshafen , 20. Aug . Ter König Gustav von Schwö¬
bs«. der zur Zeit bei Graf Douglas - Langenste,n auf dessenSchloß bei Stockach zu Besuch ist, traf am Sonntagnachmittaazur Besichtigung des neuen Luftschiffes „Graf Zeppelin" inFriedrichshofen em . Nach der Besichtigung des Luftschiffesund des Zeppelin-Museums folgte der König einer Einladungdes Herzog Albrecht von Württemberg nach Schloß Friedrichs¬hafen . Am Abend fuhr König Gustav wieder nach SchloßL^mgenftein zurück .

Verschiedenes
Schweres Unglück auf einer Rennbahn

Bei dem durch den Allgemeinen Deutschen Automobilklub
am Sonntag in Bukow (Märk ) veranstalteten Dreiecksrennen
ist der bekannte Rennfahrer Heußer mit seinem Bugattiwagen
gestürzt und erlitt lebensgefährliche Verletzungen; ihm wurdeein Bein vom Rumpfe getrennt . Heuhers Mitfahrer , der
Monteur Fellmann aus der Schweiz , fand den Tod . DaS
Rennen wurde sofort abgebrochen .

Selbstmord eines Wiener Finanzmannes
Der ehemals sehr bekannte Wiener Finanzmann , Bankdirek.tor Arthur Drucker , der sich in einem Berliner Sanatorium

befand , hatte 25 Veronalpulver eingenommen und ist dann
gestorben. Die Ursachen des Selbstmordes sind die wirtschaft¬
liche Lage Druckers und Krankheit. Arthur Drucker war Mit¬
arbeiter und rechte Hand Camello Castilionis, der die Wiener
Depositenbank zu einem der großen Spekulationsinstitute
machte, dessen Existenz aber bald ein trauriges Ende nahm.

Berkehrsunglückin Köln
WTB . Köln, 20. Aug . Bei einem Zusammenstoß zwischeneinem Busflüglerauto und einem Straßenbahnzug , der sich am

Sonntag abend am Oberländer Ufer ereignete, wurde eine
Frau aus Remscheid getötet. Von 7 Schwerverletzten schweben
mehrere in Lebensgefahr. Einer dieser Verletzten war heute
früh noch bewußtlos . 22 Personen wurden leicht verletzt .

Der Kanal wiederum durchschwommen
WTB . London, 19. Aug . Miß Jvy Hawke hat den Ärmel¬

kanal durchschwommen und landete heute mittag bei Kings -
down. Sie war bei Cap Grisnez gestartet und hatte die Durch-
schwimmung in 19.16 Stunden durchgeführt.

Lynchjustiz
Wie aus Lemberg geineldet wird, wurde dort ein 30 Jahrealter Metzger von der wütenden Volksmenge zu Tode mißhan¬delt. Der Mann wollte sich an einem sechsjährigen Mädchen

sittlich vergehen, was vom Vater des Kindes noch rechtzeitig
verhütet werden konnte .

Der Ozeanflug über Grönland
Die amerikanischen Flieger Kassel und Cramer sind Sonn¬

tag mittag 12. 12 Uhr mit dem Flugzeug „Greater Rockford"
zum Flug nach Mount Evans in Grönland aufgestiegen, von
wo bekanntlich der Weiterflug nach Island und Schweden er¬
folgen soll . Obwohl alle der kanadischen Regierung gehörigenFunkstationen im Gebiete der Hudson -Bai und an der Küstedes Atlantischen Ozeans die Anweisung erhalten haben, über
jede Sichtung des Flugzeugs zu berichten , wurde bis in die
gestrigen späten Nachmittagsstunden von keiner Station ge¬meldet , datz sie irgendeine Verbindung mit dem Flugzeug habe.

Leitsckriktenschau
Deutscher Bädcrkalender . 8 . Jahrgang 1928. Herausgegebenvom Allgemeinen Deutschen Bücherhandel E. V., Abt . A . Re¬

digiert von Prof . Or. Weitzbein . 624 Seiten mit einer Über¬
sichtskarte der deutschen Bäder und Luftkurorte. In Derma »
toid gebunden . Bäder - und Verkehrsverlag G. m . b. H ., Ber¬lin SW 11. Die Neuausgabe des „Deutschen Büderkalen-
ders "

, der von Behörden, Ärzten, amtlichen deutschen Aus¬
landsstellen , Reise- und Verkehrsbüro im In - und Ausland ,sowie von der Fach - und Tagespresse als das zuverlässigsteund übersichtlichste Auskunftsbuch über die reichsdeutschenBäder - und Luftkurorte anerkannt ist, hat in dem soeben er¬
schienen 8. Jahrgang wieder eine wesentliche Ergänzung und
Umarbeitung erfahren . In dieser Form stellt der „DeutscheBäderkalender " ein Nachschlagewerk dar , wie es in gleichum¬
fassender Weise und in gleichartiger wissenschaftlicher Ein¬
stellung in keinem anderen Lande zu finden ist.

Dandel und Mirtscdutt
Berliner Devisennotierungen

*>. aug. 17. Aug .i Gao Srwt Geld Brief
Amsterdam 100 G. 168.07 168 .41 168.07 168 .41
Kopenhagen 100 Kr. 111.89 112.08 111.85 112 .07
Italien . . 100 L. 21 .93 21 .97 21 .925 21 .965
London . . 1 Bfd. 20 .346 20 .386 20.34 20.38
New York . 1 D- 4 .1925 4.2005 4.1905 4.2025
Paris . . 100 Fr- 16.375 16.415 16 .375 16.415
Schweiz - . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80.695 80.855Wien 100 Schilling 59 .10 59 .22 59.075 59 .195
Prag . . . 100 Kr. 12 .428 12 .448 12.418 12 .438

Der Privatdiskont ist für beide Sichten um je ‘ /s Proz . auf6Ji Proz . erhöht worden. »-
Die Gesamtlage auf de» badischen Schlachtviehmärkten.Wenn man die Gesamtlage auf den badischen Schlachtvieh.Märkten betrachtet, so kann gesagt werden , datz auf sämtlichen

badischen Schlachtviehmärkten die Preise für Großvieh sehr
gedrückt waren . Zurückzuführen ist dies auf den von der Land-
wirffchaft infolge der langen Trockenheit befürchteten Futter .
Mangel , welcher viele Landwirte veranlaßt«, ihr Schlachtvieh
zu veräußern . Es ist nur zu hoffen , datz der überall einsetzende
Regen längere Zeit anhält , damit nicht weitere Angstverkäufezum Schaden der Landwirte vorgenommen werden.



Bühl . N . S88 .
1 . Handelsregisterein¬

trag A U O .-Z . 22, Fir¬
ma Heinrich Vogelfang in
Bühl : Dem Kaufmann
Franz Molthan in Bühl
ist Einzelprolura erteilt .
6 . Aug. 1928 ,

2. Handelsregisterein¬
trag B I O .-Z . 20, Firma
Gustav Mittenmaier G.
« . b . H . in - Bühl : Die
Vertretuugsbefugnis des
Liquidators Max Schütt ,
hier ist beendet.

3. Handelsregisterein¬
trag B I O .-Z . 18 , Firma
Geppert u . Eie . A. G .,
Bühl . Die Prokura des
Kaufmanns Franz Mol¬
than in Bühl ist erloschen .
Bühl , den 8 . August 1928.

Bad. Amtsgericht H .
Donaueschingen. 31 .601

In das Handelsregister
B O .-Z . 39 wurde heut:
eingetragen die Firma
Süddeutsche Zentrifugen -
werke , Aktiengesellschaft in
Böhrenbach. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 20.
Juni 1928 bzw . 14 . Jun
1928 festgestellt . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Herstellung und
der Vertrieb von Zentri¬

fugen, Melkmaschinen,
land- und hauswicycy- st-

lichen Geräten . Das
Grundkapital betrügt

450000 m . Der Vor¬
stand besteht aus zwei
Mitgliedern . Jedes »in-
zene Mitglied des Vor¬
stands hat das Recht , die
Gesellschaft allein zu der-
treten und die Firma zu
zeichnen . Zum Vorstand
sind Fabrikant Otto Kis-
sels in Offenburg und
Fabrikant Artur Brittin -
ger in Mannheim bestell !.
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Die Aktien
lauten auf den Inhaber
und je über 1000 und
werden zum Rennweri
übernommen . Die Bestal¬
lung der Vorstandsmit¬
glieder erfolgt durch die
Generalversammlung . Dev
ersten Vorstand bestellten
oie Gründer . Die von der
Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen erfol¬
gen durch einmalige Ver-
öfentlichunq im Deutschen
Reichsanzeiger, ebenso die
Berufung oer General¬
versammlung . Die Grün¬
der, die sämtliche Aktien
übernommen haben, find:
1 . Otto Kissels , Fabrikant
in Offenburg , 2. Artur
Britttnger , Fabrikant in

Mannheim , 3. Hans
Schorr , Kaufmann in Of¬
fenburg , 4 . Walter Hein¬
rich, Kaufmann in Offen¬
burg, 5. Bruno Leonhardt,
Rechtsanwalt in Offen¬
burg.

Die ersten Aufsichtsrats-
mitglieder sind : 1 . Bank¬
direktor Josef Castell in
Offenburg , 2. Senator Dr.
Paul Müller in Konstanz,3 . Bürgermeister Karl
Kraut in Vöhrenbach , 4.
Rechtsanwalt Bruno Xreon -
hardt in Offenburg . Von
den mit der Anmeldung
eingereichten Schriftstük-
ken, insbesondere von dem
Prüfungsbericht des Vor¬
stands, des Aufsichtsratsund der Revisoren, kann
bei dem Gericht, von dem
Prüfungsbericht der Revi¬
soren auch bei der Han¬delskammer in Billingen
Einsicht genommen wer¬den.
Donaueschingen , 7 . 8 . 1928.

Amtsgericht
veweiverg .

Händelsregi ster
Sand V O .-Z.
Firma Josef Rotz
delberg - Kirchheim
Prokura des Ha:
ist erloschen .

Band VI O .-Z.Firma Gauer &
in Heidelberg : T
sellschaft ist aufgel
Liquidation erfolgdie bisherige Gesterin Elise Babettel

O .-Z . 130 : Die
Mannheimer Ra ,
Ganzsache« in He
ist erloschen .
Heidelberg, 10. Au

Amtsgericht

Tentralbundelsregister kür Duden .
Freiburg , Breisga « N578 .

Handelsregister
A Bd. V O .-Z . 52, Fir¬

ma Arnulf Huber , Frei¬
burg : Die Prokura des
Ulrich Hoch-reuther ist er¬
loschen . Am 14. Juli 1928.

A Bd . IX O .-Z. 377 ,
Firma Theodor Kromer in
Freiburg : Alfons Speck,
Kaufmann in Freiburg ,
hat Gesamtprokura Am
21 . Juli 1928.

A Bd. VII O .-Z . 301,
Firma Ludwig Kazenwa-
del in Freiburg : Inhaber
ist jetzt Lina Frieda Bruck ,
Witwe, geb . Bertsch , in
Freiburg . Am 24 . Juli 28.

B Bd. V O .-Z . 28, Süd¬
wein - Import - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Freiburg : Die Vertre¬
tungsbefugnis des Liqui¬
dators ist beendet. Di«
Firma ist erloschen . Am
24 . Juli 1928.
Bad . Amtsgericht Freiburg .

Freiburg , Breisgau R580 .
Handelsregister .

A Bd. VI O .-Z. 261 ,
Firma Oberrheinische Ro-
tationSbürsten - und Po -
lierscheiben -Fabrik, Phi¬
lipp Abrahamson, Frei¬
burg : Die Firma ist ge¬
ändert in : Bürstenfabrik
„Rotation ", Oberrheini¬
sche Rotationsbürsten - und
Polierscheibenfabrik Frei¬
burg, F . u . M . Frünkel,
Sitz in Freiburg i . Br .
Nunmehr offene Handels¬
gesellschaft , begonnen am
1 . Januar 1928 . Weiterer
persönlich haftender Ge¬
sellschafter ist Kaufmann
Ferdinand Frankel in
Freiburg i . Br . Am 31.
Juli 1928.

A ft IX O .-Z . 261 ,
Firma Dold & Reichert,
Freiburg : Die offene Han¬
delsgesellschaft ist durch
das Ausscheiden des Ge¬
sellschafters Kurt Reichert
aufgelöst. Kaufmann Max
Dold in Freiburg ist allei¬
niger Inhaber . Am 1 . Au¬
gust 1928.

A Bd. II O .-Z 130, Fir¬
ma Franz Harscher Nachf .,
Freiburg : Die Firma ist
geändert in Franz Har¬
scher, Zuckerwarenfabrik,
Freiburg . Inhaber ist
jetzt Franz Harscher, Kauf¬
mann in Freiburg . Am
1 . August 1928.

A Bd. VIII O.-Z . 268 ,
Firma Franz Weiher ,
Freiburg : Inhaber ist jetzt
Wilhelm Dreher , Kauf¬
mann in Freiburg . For¬
derungen und Verbindlich¬
keiten des Geschäfts nicht
übernommen . Am 6 . Aug.
1928.

B Bd. I O.-Z . 32, Rhei¬
nische Kreditbank, Filiale
Freiburg , als Zwrignie -
derlaffunß der Aktienge¬
sellschaft « Rheinische Kre¬
ditbank Mannheim : Um¬
tausch der Anteilscheine
und Aktien durchgefuhrt.
Neufaffung des Artikels 5
Absatz 1 des Gesellschafts¬
vertrags : Grundkapital :
24 000 000 m , eingeteilt
in 4250 Aktien zu 20 Mk ,
29150 Aktien zu 100 M
und 21 000 Aktien zu 1000
Reichsmark. Am 30. Juli
1928.
Bad . Amtsgericht Freiburg .

Karlsruhe . R. 563 .
Handelsregistereinträge .
1. Himmelheber & Bier,

Karlsruhe : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige GesellschafterDr.
Hans Vier ist alleiniger
Inhaber der Firma . Die
Gesamtprokuren des Wil¬
helm Amann und der
Frau Emma Troschütz
bleiben bestehen . 7 . Aug.
1928.

2 . Eugen Bähr , Karls¬
ruhe . Die offene Handels¬
gesellschaft ist aufgelöst;
die Firma ist erloschen . 8.
August 28.

3. Balentin Schläfer ,
Holzhandlung, Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Valen-
fin Schläfer . Kaufmann ,
Karlsruhe . Prokurist : Fritz
Schauer , Kaufm ., Mün¬
chen (Kaiserstraße 38 ) . 8.
August 28.

4. Karl Hoffler, Karls¬
ruhe Die Firma ist erlo¬
schen. 9. August 28.

5. Kappeler & Flrig ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 10. August 28.

Badisches Amtsgericht
B II Karlsruhe .

Karlsruhe N . 561 .
Handelsregistereinträge .

1 . Handelsgesellschaft für
Bau und Industrie mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Die Liquidation ist
beendet; die Firma ist er¬
loschen . 6. August 28.

2 . Bauhütte Baden -Pfalz ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Bertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Fritz
Rudolph ist bendet. 7 . Au¬
gust 28 .

3 . Eugen Bähr , Gesell¬
schaft mit beschränkt . Haf¬
tung , Karlsruhe . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Der Handel mit Kork und
Korkabfällen und ähnli¬
chen Produkten . Die Ge¬
sellschaft kann sich an an¬
deren Unternehmungen
ähnlicher Art beteiligen
und Zweigniederlassungen
im In - und Auslande er¬
richten . Stammkapital :
20000 m . Geschäftsfüh¬
rer : Carl Aldenhoven,
Kaufmann , Berlin -Fbie-
denau , Eugen Bähr , Kauf¬
mann , Karlsruhe . Der
Gesellschastsvertrag ist am
7 . August 1928 festgestellt .
Werden mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so erfolgt
die Vertretung der Gesell¬
schaft durch je zwei der¬
selben gemeinschaftlich . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
Der Übergang der im Be¬
triebe des Geschäfts der
offenen Handelsgesellschaft
in Firma Eugen Bähr be¬
gründeten Verbindlichkei -
ten ist bei der Übernahme
des Geschäfts durch die
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung ausgeschlossen .
8 . August 28 .

4. Crin d'Afrique , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens : Der An - und Ver¬
kauf, Im - und Export von
Crin d'Afrique und ähn -
licher verwandter Artikel.
Die Gesellschaft kann
sich an anderen Unter¬

nehmungen ähnlicher
Art, insbesondere an

Im - und Exportfirmen
beteiligen. Stammkapital :
100 000 m . Geschäftsfüh¬
rer : Max Manasse, Kauf¬
mann , Karlsruhe . Der Ge-
sellschaftsvertrag ist am
6. August 1928 festgestellt .
Werden mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so erfolgt
die Vertretung der Gesell¬
schaft durch je zwei dersel¬
ben gemeinschaftlich . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft

*

1 erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
9 . August 28.

5. F . Bausback, Aktien¬
gesellschaft , Karlsruhe . Der
Sitz der Gesellschaft ist
nach Breisach verlegt. Die
Prokura der Frau Toni
Manasse ist erloschen .
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 7.
Aug. 1928 wurde der Ge¬
sellschaftsvertrag in 8 1
(Sitz ) geändert . 9 . August
1928.

6 . Schneüwaagenfabrik
Union, Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe . Generaldirek¬
tor Dr. Fritz Winkelstroe-
ter , Karlsruhe , ist als
weiteres Vorstandsmitglied
bestellt . Die Alleinvertre¬
tungsbefugnis des Vor¬
standsmitglieds Rudolf v.
Holzer ist aufgehoben. 9.
August 28.

Badisches Amtsgericht
8II , Karlsruhe .

Karlsruhe . R .593
Handelsregistereinträge :
1 . ZeuS & Ratnsch,

Karlsruhe . - Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Kauf¬
mann Paul Natusch Wwe.
Julie geb . Dischler in
Karlsruhe ist alleinige In¬
haberin der Firma . Die
Firma ist geändert in
Zeus & Natusch, Inhabe¬rin Frau Julie Natusch.14. 8. 1928.

2. Claus Baafch, Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann :
Claus Baasch, Kaufmann ,
Karlsruhe (Buch - u . Zeit -

schriftengroßhandlung,
Markgrafenstr . 51) . 15. 8.
1928.

Badisches Amtsgericht
Karlsruhe .

Karlsruhe . 31 .594
Handelsregistereinträge :
1 . Crin d'Afrique, Ge¬

sellschaft mit beschränkter
HaftungFiarlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
9 . August 1928 wurde der
Gesellschaftsvertrag in 8 1
(Sitz) geändert . Der Sitz
der Gesellschaft ist nach
Berlin verlegt . 13. 8 . 1928.

2. Wetnhandels - und
Früchteverarbeitungs -Ge-
sellschaft mit beschränkter
HaftungKarlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
8. August 1928 wurde der
Gesellschaftsvertrag bezüg¬
lich des Sitzes (8 1) geän¬
dert. Der Sitz der Gesell¬
schaft ist nach Breisach ver¬
legt. 14 . 8. 1928.

3. Wand- und Boden-
plattenbelag , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , Schlachthof-
straße 5 . Geschäftsführer :
Georg Rath , Kaufmann ,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens ist die

Ausführung sämtlicher
Plattenarbeiten für Wand¬
verkleidungen und Boden-
belag, sowie der Großhan¬
del mit Baumaterialien
aller Art . Die Gesellschaft
ist befugt, sich auch an an¬
deren Unternehmungen
gleicher Art zu beteiligen
oder deren Vertretung zu
übernehmen . Stammkapi¬
tal : 20 000 m . Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am
lä .August 1928 festgestellt.
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so vertritt
leder von ihnen die Ge¬
sellschaft allein . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger.
16. 8 . 1928.

Badisches Amtsgericht.
8 II , Karlsruhe .

Konstanz. N . 592 .
Handelsregister .

8 Band II O .-Z. 50.
Gebrüder Nagel, Gesell-

schast mit beschränkter
Haftung , vvrm. Viktor
Martin in Konstanz. Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Übernahme
der von der Firma Viktor
Martin & Cie. in Kon¬
stanz betriebenen Zweigge¬
schäfte in Rottweil , Reut¬
lingen . Singen a . H . und
Villingen, der Vertrieb
von Pelzwaren und der
Handel mit Herrenausrü¬
stungsgegenständen aller
Art an den genannten
Plätzen . Die Gesellschaft
kann weitere Niederlas¬
sungen errichten und sich
an gleichartigen Unterneh¬
mungen beteiligen und
solche erwerben . Der Ge¬
sellschaftsvertrag wurde
am 18 . Mai 1928 errichtet
und am 21 . Januar 1924,
13. August 1925 und 24
März 1928 geändert . Das

Stammkapital beträgt
48 000 m . Geschäftsfüh-
rer sind Hans Keller,
Kaufmann , und Adolf
Tröndle , Bankbeamter in
Konstanz, dieselben sind
gemeinsam vertretungsbe¬
rechtigt . Der Sitz der Ge¬
sellschaft wurde von Rott¬
weil a . R . nach Konstanz
verlegt . 25 . Juli 1928.

A Band V O .-Z 70, W .
Klapp & Reich in St . Gal -
len, Zwergniederlassung
Konstanz : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma ist
erloschen . 31 . Juli 1928.

A Band V O.-Z . 103,
Fahrzeugfabrik «nd Anto-
mobilkarofferiea Xaver
Seitz m Konstanz : Das
Geschäft ist auf Xaver
Seitz jung, Fabrikant in
Emmishofen , übergegan¬
gen. Die Prokura des Xa-
ver Seitz jung ist erloschen .
7 . Aug. 1928.
Bad . Amtsgericht, A I,

Konstanz.
LSrrach . R . 586 .
Handelsregistereinträge :
Vom 13. Juli 1928 :

„Gehr . Buser L Co ., Weil-
Otterbach. Kommanditge¬
sellschaft , begonnen am 15.
Juni 1928 . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind
der Kaufmann Albert Bu-
ser und der Uhrentechni¬
ker Hermann Buser , beide
in Niederdorf, Kanton
Basel-Land, © n Kom¬
manditist ist vorhanden.Dem Kaufmann Robert
Porchet in Birsfelden und
dem Kaufmann Hans Bu¬
ser in Basel ist Einzelpro¬kura erteilt .

Vom 16 . Juli 1928 :
„MusikhauS Haubenfak &
Engelhardt ", Lörrach. Of¬
fene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind Klavierbauer
Richard Engelhardt und
Kaufmm!n Paul Hauben-
sak, beide in Lörrach. Die
Gesellschaft hat am 1 . Apr.
1928 begonnen.

Vom 20 . Juli 1928 :
„Kaltleimfabrik Firmus
Dr. Ott » Scharrer , Lör¬
rach . Inhaber ist Dr. Otto
Scharrer , Chemiker in
Lörrach.

Vom 20. Juli 1928 :
„Eugen Harr ". Weil . In¬
haber ist der Kaufmann
Eugen Harr in Weil.

Vom 27. Juli 1928 :
„Enphalt Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Frankfurt a . M ., Zweig¬
stelle Grenzach, Grenzach.
Das Geschäft ist eine
Zweigniederlassung der
mit Gesellschaftsvertrag
vom 31 . August 1926, ab¬
geändert am 2. November
1926, errichteten Gesell¬
schaft in Firma „Enphalt
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung "

. Frankfurt
a . M . Der Gegenstand des
Unternehmens ist die Her-
tellung und der Vertrieb

von Straßenbefestigungs -
mitteln , sowie einschlägi -
gen chemischen und techni¬
schen Produkten und Be-
triebsmitteln . Die Gesell-
chaft ist berechtigt, sich bei

anderen Unternehmungen
zu beteiligen . Auch kann
ie für Zwecke der Gesell¬
schaft Grundstücke erwer¬
ben . Stammkapital : 20000
Reichsmark. Falls mehrere
Geschäftsführer bestellt
ind, wird die Gesellschaft

durch 2 Geschäftsführer
oder durch 1 Geschäfts¬
führer und einen Prokuri -
ten vertreten . Die Ge-
chäftsführer der Gesell¬
schaft sind : Karl Meisen-
jelder, Direktor , Frank¬
furt a . M ., Alfted Simo -
kat, Direktor , Frankfurt
a . M ., stellvertretende Ge-
chäftsführer : Wilhelm
Gast Direktor , Frankfurt
a . M ., Dr. phil. Arnold»
Caroselli, Wiesbaden . Dem
Ingenieur Alexander Wet¬
ze! in Grenzach ist für
den Geschäftsbereich der
Zweigstelle Grenzach Ein¬
zelprokura erteilt . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan-
zeiger.

Vom 28. Juli 1928 :
„Hermann & Julius

Kern", Lörrach: Die Ge¬
sellschafterin Günther Rei-
nau Ehefrau , Bertha , geb .
Kern , in Lörrach ist aus
der Gesellschaft ausgeschie¬
den.

Die Firma Franz Leber,
Grenzach, soll von Amts
wegen gelöscht werden. Die
Widerspruchsfrist ist drei
Monate .

Bad. Amtsgericht ! ,
Lörrach.

Mannheim . R. 581.
Handelsregistereinträge :

a ) vom 6. August 1928 :
Wolf & Diefenbach,

Mannheim : Kaufmann
Karl Wolf ist als persön¬
lich haftender Gesellschaf¬
ter ausgeschieden. Be¬
triebsleiter Julius Krapp
in Mannheim ist in die
Gesellschaft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Die Prokura
des Julius Krapp ist erlo-
scheu.
b) vom 8. August 1928 :

Fürst L Wolfs, Mann¬
heim : Die Prokura der
Anna Durler ist erloschen .

Die Gesellschaft ist aufge¬
löst und das Geschäft mit
Akttven und Passiven und
samt der Firma auf den
Gesellschafter Kaufmann
Alfred Wolfs. Mannheim ,als alleinigen Inhaber
übergegangen , der es un¬
ter der bisherigen Firma
weiterführt .

M . Hirschland, Mann¬
heim : Die Prokura des
Alfted Matthias ist er¬
loschen.

Eisele & Hoffman »,
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Das
Geschäft ging mit Akttven
und Passiven und dem
Firmenrecht auf den bis¬

herigen Gesellschafter
Kaufmann Karl Hoff-
mann in Mannheim über.
Dieser führt das Geschäft
unter der bisherigen Fir¬
ma fort . Die Prokura des
Friedrich Koch ist erloschen .

Richard Fürst , Mann¬
heim : Inhaber ist Richard
Fürst , Kaufmann , Mann¬
heim.

Pfälzisch-Badische Back-
steinverkaufsstelle. Gesell¬
schaft mit beschränkterHaf¬
tung , Mannheim : Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist durch
Beschluß der Gesellschaf¬
terversammlung vom 14 .
Juli 1928 in ß SS Abs. 2
abgeändert . Die Dauer
der Gesellschaft ist bis
zum 31. Dezember 1933
festgesetzt .

Oberrheinische Metall¬
werke Aktiengesellschaft ,
Mannheim : Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch den
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 19. Juli
1928 in den 881 , 3, 5,
9, 11 , 12. 13. 14, 15, 17.
19, 20 geändert , 8 6 ist ge¬
strichen , die §§ 8 bis 20
erhielten eine um je eins
niedrigere Ziffer , die 88 21,
22 sind gestrichen , 23 und
24 erhielten die Ziffer 20
bzw . 21 , 8 25 ist gestri¬
chen ; der ganze Gesell¬
schaftsvertrag ist neuge¬
faßt .

Ferdinand Ebcrstadt &
Cie. Nachf ., Aktiengesell¬
schaft, Mannheim : Die
Prokura des Wilhelm Brü -
ner ist erloschen .
Amtsgericht Mannheim .

F . -G . 4,

Mannheim . N . 591 .
Handelsregistereinträge

vom 10 . August 1928 :
B. Burbaum , Mann¬

heim : Die bisherige offene
Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft mit
Akttven und Passiven und
der Firma ist auf die
Kaufleute Isidor Metzgtt
in Mannheim . Bernhard
Oppenheimer in Mann¬
heim und Luzian Oppen¬
heimer in Mannheim über¬
gegangen . ' Diese führen
das Geschäft unter der
bisherigen Firma in of¬
fener Handelsgesellschaft,
welche am 1. Juli 1928
begonnen hat, weiter . Die
Prokura der Hermine Bux-
baum, geb . Bär , ist erlo¬
schen.

Gebr . Haldh, Kohlen-
handelsgesellschast mit be¬
schränkterHaftung , Mann¬
heim, Zweigniederlassung,
Hauptsitz Frankfurt a . M . :

Dem Kaufmann Friedrich
Kraemer in Frankfurt a.M . ist Prokura derart er¬
teilt . daß er in Gemein¬
schaft mit einem anderen
Gesamtprokuristen die Fir¬
ma zu vertreten berechtigt
' st.

Central -Garage Born &
Hog Gesellschaft mit be-
schränkterHaftung , Mann -
heim : Ludwig Born ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer .
Amtsgericht Mannheim ,

F . -G . 4.
Pforzheim . 31 .548

Handelsregistereinträge :
1 . Firma Koch & Rempp

in Pforzheim : Die Firma
ist erloschen . Von Anits
wegen gelöscht.

2. Firma Ernst Hommrl
in Pforzheim , Jahnstr . 44 :
Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Der bisherige Ge¬
sellschafter Adolf Popp,
Kaufmann in Pforzheim ,
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

3 . Firma Gustav Bränd -
le, Theodor Fahrner
Rachf . in Pforzheim,

Luitgardstr . 11 : Dem
Kaufmann Richard Heinz
ist Einzelprolura erteilt .

4. Firma Gustav Frei ,in Pforzheim , Durlacher
Straße 66 . Inhaber ist
Gustav Frey, Techniker>»
Pforzheim . (Angegebener
Geschäftszweig: Bijou -

teriefabrik . ) Amtsgericht
Pforzheim .
Rastatt . 31 . 587 .

Handelsregistereintrag A
Band II O .-Z . 152r zur
Firma Krepp- und Bunt -
druckpapierindustrie Weil
und Rosengart in Rastatt :
Dem Kaufmann Claus
Mueller und dem Kauf¬
mann Eduard Sandel , bei¬
de in Rastatt , ist Gesamt¬
prokura erteilt ; die beiden
Prokuristen können die
Firma nur gemeinschaft-
lich miteinander zeichnen
und vertreten .
Rastatt , den 3. Aug. 1923.

Amtsgericht Rastatt .

MWettungsarlmten.
Für die Erstellung der

Wasserleitung in der Ge¬
meinde Bohlsbach sind
nachstehende Arbeiten öf¬
fentlich zu vergeben:

1 . Grab - und Rohrver¬
legungsarbeiten 5300 lfd .
Meter ,

2. Lieferung von 3500
lfd . Meter eisernen Muf¬
fenröhren , 40 mm bis
125 mm weit.

Pläne und Bedingungen
liegen während der üb¬
lichen Dienststunden beim
Kulturbauamt Offenburg
auf, woselbst auch die An¬
gebotsvordrucke gegen Er¬
stattung der Selbstkosten
abgegeben werden.

Die Angebote sind bi»
längstens Dienstag , de»
28. August d. J „ vorn».
9 Uhr, verschlossen und
mit entsprechender Auf¬
schrift versehen beim Kul¬
turbauamt Offenburg ein¬
zureichen. H .593

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Offenburg , 20. Aug. 1928

Bad. Kulturbauam «.

Kassenschränke
Scherengitter in SpezialausfOhriing

Eiserne SchrSnke — Fahrradständer
769 liefert

Herrn . A. Sief er le , Lahr i. B. T*änM
Kassenschrankfabnk und Eisen *onstiuktions - Werkstätten

Städtisches
Konzerthaus

Dienstag , den 21 . August 1928
Einmaliges Gastspiel

des
Nustisch -Deutschen Theaters
Den blaue Vogel

Ansager : Direktor Jushny
Abendkasse 19' /, Uhr Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

I . Parkett 4,10 91A.
Druck G . Braun . Karlsruhe
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